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GEBURTEN
Im Spital Schwyz:
28. November: Andrin Gafner,
Brunnen (Eltern: Nicole und André
Gafner).
30. November: Sophia Maria Krie-
bel, Küssnacht (Mona und Christian
Kriebel).
1. Dezember: Max Weber, Schwyz
(Martina und Christoph Weber);
Hatidza Vasic, Morschach (Nadia
Vasic und Albin Ismail); Irma Schel-
ber, Rickenbach (Regina und Oth-
mar Schelbert).
3. Dezember: Joline Schilter, Ro-
thenthurm (Edith Schilter und Urs
Schnüriger); Ilaria Braiotta, Goldau
(Luzia und Claudio Braiotta).
4. Dezember: Elvis Isik, Wassen
(Jasmin Isik und Christian Gerig);
Alex Betschart, Muotathal (Sandra
und Erich Betschart).

Einen Hauch von Weihnachten verbreitet
GOLDAU Blasorchesterklassi-
ker, Gebete und Weihnachts-
musik: Am Kirchenkonzert des
Musikvereins Goldau tauchte
das Publikum in verschiedene
Klangwelten ein.

Das Ziel war hochgesteckt: Eine Stun-
de lang sollten die Zuhörer die oft
stressige Adventszeit vergessen. Und
dies gelang dem Musikverein Goldau bei
seinem Kirchenkonzert. Unter der Lei-
tung von Christian Stutzer gaben die
Musikantinnen und Musikanten einige
musikalische Leckerbissen zum Besten,
die vorzüglich in die Adventszeit pass-

ten. Mit Gustav Holsts «First Suite in Es»
für Blasorchester, welche zu den meist-
gespielten Bläserwerken gehört, bot der
Musikverein gleich einen ersten Höhe-
punkt. Das dreisätzige Werk ist von
grossen Kontrasten geprägt, die das
Ensemble eindrücklich ausarbeitete:
majestätisch, düster, lieblich, tänzerisch
und im nächsten Augenblick wieder
pompös tauchte das gleiche Thema des
ersten Satzes immer wieder auf.

Feurige Engel, weisse Weihnacht
Mit «Kaddish» – einem jüdischen Trau-
ergebet – ging es wehklagend und trau-
rig weiter. Die beklemmenden und düs-
teren Klänge wurden aber von optimisti-
scheren, lebensbejahenden und pulsie-
renden Passagen abgelöst. Die Musikan-
tinnen und Musikanten spielten dieses

Werk von Francis McBeth in Gedenken
an Michael Heinzer. Der Saxofonist des
Musikvereins Goldau verstarb im Januar
dieses Jahres. Das Auftragswerk «Der
feurige Engel» wurde von Juraj Filas im
Jahr 1992 zur Einweihung des Konzert-
saals «Zur Lorze» in Cham komponiert.
Ein kleiner, schlichter Funke entwickelt
sich in dieser Komposition zu einem
regelrechten Klangfeuerwerk, welches
dem Musikverein eine grosse Präzision
beim Rhythmus und der Intonation
abverlangte. Ein Unterfangen, welches
den Musikanten während des rund zehn
Minuten dauernden Werkes nicht im-
mer gleich gut gelang.

Richtig weihnächtlich wurde es mit
«Polish Christmas Music». Der holländi-
sche Komponist Johan de Meij verarbei-
tete dafür fünf traditionelle Weihnachts-

lieder aus Polen, wobei er volkstümliche
und kirchliche Elemente miteinander
kombinierte und zu einem stimmigen
Ganzen verwebte. Und nicht erst beim
bekannten Weihnachtslied «White
Christmas» und der Zugabe «Sussex
Mummers’ Christmas Carrol» hatte der
Musikverein sein Ziel erreicht: In der
hektischen Vorweihnachtszeit konnte
das Publikum in der Pfarrkirche Goldau
für eine Stunde innehalten.

LAURA ZAMBELLI
redaktion@schwyzerzeitung.ch

HINWEIS

6 Am 24. Dezember führt der Musikverein Goldau
im Musighüsli an der Rossbergstrasse 19 die
Geschichte von «Pinocchio» auf. Die Aufführung
des musikalischen Märchens beginnt um 9.30,
10.30 und 11.30 Uhr.5

NACHRICHTEN
Änderungen im
Fahrplan
RIGI pd. Mit Beginn des neuen
Fahrplanjahres per 11. Dezember
verändern sich auf den Zahnrad-
bahnen der Rigi Bahnen AG einzel-
ne Abfahrtszeiten, wie die Unter-
nehmung mitteilt. Bis Weihnachten
wird der Fahrplan unter der Woche
(Montag bis Freitag) aufgrund man-
gelnder Nachfrage leicht ausge-
dünnt. Anstelle des beidseitigen
Stundentaktes von Goldau und
Vitznau nach Rigi Kulm wird die Ri-
gi während dieser Periode stündlich
von Goldau oder von Vitznau er-
schlossen. Die Bahnbenutzer wer-
den gebeten, vor einer Fahrt auf die
Rigi den Fahrplan zu konsultieren
(www.rigi.ch/fahrplan).

Fahrpreise
bleiben gleich
Der Tarifverbund Schwyz verzich-
tet auf eine generelle Preiserhö-
hung per Fahrplan 2012, wie der
Tarifverbund Schwyz mitteilt. Än-
derungen im Fahrausweissorti-
ment: Zonen auf Fahrauweisen –
neu werden bei allen Fahrauswei-
sen die Zonennummern aufge-
druckt und sind somit nur noch in
jener Zone gültig für die sie gelöst
wurden. Neu im Angebot ist die
Zonen-Tageskarte. Ebenfalls neu
erhältlich werden die Multi-Zonen-
Tageskarten für 6 Fahrten inner-
halb der gewählten Zonenab-
schnitte am Kalenderta sein. Der
Artikel 2-Fahrten-Karte wird durch
die Zonen-Tageskarten abgelöst.

Altsaxofonist Philipp Achermann überzeugte mit seinem
Solo.

Bild Stephanie Zemp

Festliche und harmonische Töne
SCHWYZ Mit feierlichen Stü-
cken erzeugte die Feldmusik
Schwyz eine weihnächtliche
Stimmung. Jetzt ist nur noch
Petrus gefragt.

STEPHANIE ZEMP
redaktion@schwyzerzeitung.ch

Hoffentlich hat auch der Wettergott
das diesjährige Adventskonzert der
Feldmusik Schwyz gehört: Mit dem
Lied «White Christmas» beendete das
Blasorchester am Sonntagabend sein
vielfältiges Programm in der Pfarrkirche
in Schwyz.

Den zündenden Auftakt bildete das
Stück «Präludium und Choral» von
Roland Kernen. Wie der Schwyzer Pfar-
rer Reto Müller in der Ansage erklärte,
hat der 69-jährige Belgier über tausend
Werke komponiert. Er schreibt sie unter
vier verschiedenen Pseudonymen, ei-
nes davon ist weiblich (Rita Defoort).
Von diesem vielfältigen Komponist
folgten noch zwei weitere Werke im
Verlaufe des Konzerts.

Wohl bekannte Töne
Das zweite Stück vereinte verschiedene
Opernauszüge von Giuseppe Verdi. Auf
den Gefangenenchor aus der Oper «Na-
bucco» folgte in einem harmonischen
Übergang der Triumphmarsch aus «Ai-
da». Auch andere Lieder tönten wohl-
bekannt in den Ohren: Mit «Ave Maria»
von Franz Schubert machten die 55
Musikanten «die Musik zum Gebet»,
wie es Pfarrer Müller ausdrückte.

Keine optimale Akustik
Seit vier Jahren schon organisiert Diri-
gent Rudolf Suter das Adventskonzert.

Dieses Jahr habe er bewusst auf langsa-
me Tempi gesetzt. «In der Pfarrkirche ist
die Akustik nicht ganz optimal.» Bei
schnellen Melodien werde es im hinte-
ren Teil problematisch, da die Töne sich
vermischten. Dennoch waren auch die
hinteren Bänke gut besetzt. Ausserdem
verfolgt Berufsmusiker Suter pädagogi-

sche Ziele mit dem Konzert vor Weih-
nachten: «Während des Jahres spielen
wir hauptsächlich Unterhaltungsmusik.
Gerade für die Jungen ist es aber auch
spannend und lehrreich, mal klassische
Stücke zu spielen.» Gleichzeitig nutzte
Suter die Gelegenheit, um talentierte
Musiker zu fördern. So zeigte Philipp

Achermann im Stück «Romance» von
Dmitri Shostakovich ein starkes Solo
auf dem Altsaxofon. Und falls auch die
weisse Pracht auf sich warten lässt: Mit
dem vielfältigen, harmonischen Kon-
zert am zweiten Adventssonntag konn-
te die Feldmusik eine friedvolle weih-
nächtliche Stimmung erzeugen.

Zurzeit wird am neuen Busbahnhof das Dach montiert.
PD

Volksfest zur Einweihung des Perrons
KÜSSNACHT Am Freitag fin-
det die Einweihung des Mittel-
perrons und des neuen Bus-
bahnhofs statt. SBB und Bezirk
laden die Bevölkerung zur offi-
ziellen Eröffnung sowie zum
anschliessenden Volksfest ein.

pd/red. Seit Herbst 2010 bauen die
SBB und der Bezirk Küssnacht in einem
Gemeinschaftsprojekt den Bahnhof
Küssnacht schrittweise aus. Nach dem
Ausbau der Zufahrtsstrasse zum Bahn-
hof im Jahr 2008 sowie der Fertigstel-
lung des neuen, überdachten Mittelper-
rons im September dieses Jahres wurde
nun auch der neue gedeckte Busbahn-
hof in Betrieb genommen. Der Einwei-
hung am nächsten Freitagnachmittag
steht also nichts mehr im Wege.

Pünktlich um 16 Uhr wird die Feld-
musik Küssnacht den Anlass musika-
lisch eröffnen und begleiten. Bezirks-

ammann Stefan Kaiser, Bezirksrätin Ca-
role Mayor, SBB-Verantwortlicher Ernst
Eugster, Regierungsrat Othmar Reich-
muth sowie Pfarrer Peter Ruch werden
im Anschluss einige Worte an alle
geladenen Gäste und Interessierte rich-

ten. Danach werden Mittelperron und
Busbahnhof von Pfarrer Werner
Fleischmann eingesegnet. Nach der of-
fiziellen Eröffnung wird die Festwirt-
schaft bis 19 Uhr mit Getränken, war-
men Käse- und Wurstspezialitäten so-

wie leckerem Risotto für das Wohl der
Anwesenden sorgen.

Hauptarbeiten abgeschlossen
In den letzten Jahren hat sich Küss-
nacht zu einer wichtigen ÖV-Dreh-
scheibe für die umliegenden Gemein-
den aus den drei Kantonen Schwyz, Zug
und Luzern entwickelt. So hat sich die
Zahl der Fahrgäste seit der Jahrtausend-
wende mehr als verdoppelt. Seit 2008
wird der Bahnhof Küssnacht von fünf
Buslinien bedient. Mit dem Ausbau der
Perronanlagen und des Bahnhofplatzes
gelangen Reisende nun stufenfrei und
ohne Gleisüberqueren zu den Zügen.
Kernstücke des Projekts sind ein neuer,
überdachter Mittelperron, eine Perso-
nenunterführung mit Treppen, ein
überdachter Busbahnhof mit sieben
Halteplätzen sowie neue Veloparkplät-
ze. Zudem wurde ein Direktzugang von
der Haltikerstrasse zur Personenunter-
führung erstellt. Bis Mitte 2012 finden
auf dem Bahnhofplatz Belagsarbeiten
statt. Die Gesamtkosten für den Um-
und Ausbau des Bahnhofs belaufen
sich auf rund 10 Millionen Franken.


